
wird 11UT Rande eingegangen ES stellt sich fessionalisierung«, die VOI1 6 bis Septem-
die Trage, ob dieser Aspekt 1m Zeitalter der ber 1993 Augsburg stattfand, wird diesem
Konfessionalisierung nicht noch stärkereaC Band mi1t Beıträgen dokumentiert siehe LußBß
tet werden müßte 1997/, Nr. 027). Der Band schließt sich die

Nicht immer glücklich erscheinen die For- bereits erschienenen Tagungsbände ASUET: refor-
mulierungen der Kapitelüberschriften. Beson- mierten und ZUT lutherischen Konfessionalisie-
ders 1 Kapitel (»Von der Notwendigkeit rTung (LuB 1988, Nr. O41; LuB 1994, Nr 030].
guter Werke Seligkeit«) vermitteln die eil- Die 1m Anschlufß jedes Reterat gebotene FAn
überschriften Inhaltsverzeichnis kaum ıne sammenfassung der Diskussion vermittelt e1-

116  - lebendigen Eindruck VO Tagungsgesche-Vorstellung VO  w den verhandelten Fragen, die
UrC. die Bezeichnung VOI Schauplätzen des hen und nthält interessante Anregungen und
Streits der BEES Entlehnungen AUus Zitaten oten uch VOIl Teilnehmern, die kein Refterat

beigesteuert haben.bestenfalls angedeutet werden. Es entsteht der
© nicht immer gelungen ist, die Gerahmt wird der Tagungsband durch we1l
Materialfülle stringent strukturieren. Den- eiträge der Herausgeber, denen noch e1nN-
noch bleibt festzuhalten, mi1t diesem Buch mal eingehend die vielfältigen forschungsge-
eine Untersuchung vorliegt, der das zentra- schichtlichen Aspekte des Paradigmas „Kontes-
le Problem des Gesetzesverständnisses für die sionalisierung« ZUT Geltung kommen. Beach-
eıt nach Luthers Tod auf breiter Quellenbasis enswer‘' ist die weite Perspektive der Selbst-
untersucht worden 1st. Beispielhaft ze1g! die reflexion, mıt der Kritik undDefizite aufgenom-
SCT gewichtige Beıtrag ZUT Forschung, INneN werden. Vorüberlegungen dieser Art ha:

der eıt 1st, UC Rückbesinnung auf die ben OffenDar uch das Programm bestimmt.
Quellen einer differenzierteren Beurteilung Während chilling Eröffnungsreferat darauf
der theologischen Kontroversen erhalb des hinweist, daiß die Konfessionalisierung der
Luthertums der zweıten Hälfte des 16 ahr Buchproduktion noch nicht problematisiert
hunderts gelangen. worden sel, rag heter Breuer „Katholische

Konfessionalisierung und poetische Freiheit«
Le1pz1g Dresden Hans-Peter Hasse diesem Aspekt Rechnung, indem Bücherzen-

SUT und Literaturpolitik Beispiel ayern und
Kurpfalz thematisiert. Insgesamt beeindruckt

DIE KATHOLISCH. KONFESSIONALISIERUNG: WIS- das Konzept der lagung durch die 1e. der
senschaftliches ‚ymposion der Gesellschaft Bereiche, 1n denen sich der Proze{fß der kath

Konfessionalisierung konkret gestaltet hat In-Herausgabe des Orpus Catholicorum und des
Vereins Reformationsgeschichte 3/ hrsg. quıisıt1on, Orden, Mıssıon 1n Übersee, Buch-
Von Wolfgang Reinhard und Heınz chilling. druck, Reichsrecht, Politik, Volksitrömmigkeit,

(Selbstmord, Ehe- un Fürstenspiegel],G 1995 4/2 (Schriften des Ver-
e1Ns für Reformationsgeschichte; 98| [Parallel- Bildung (kath Gelehrtenschule], Musik [)as
ausgabe: Aschendorff, 99 (Reformations- Fehlen der Bildenden Kunst wird Vorwort
geschichtliche Studien und exte; 35)| angezeigt; muUusse 1ggezielt die Verbin-

dung zwischen unst- und Kulturwissenschaf-
Die gemeinsam VO  w} der Gesellschaft: ZUr Her- ten un: der Konfessionalisierungsforschung
ausgabe des Orpus Catholicorum und dem gesucht werden. Anhand VO  - Fallbeispielen
Verein für Reformationsgeschichte urchge- wurde die kath Konfessionalisierung aUSEC-
führte Tagung (Votum ınes Teilnehmers: 1ıne wählter Lerrıtorien vorgestellt Elsafßß und Loth-
»Welturaufführung«!) ZUT »„Katholischen Kon- riıngen, ayern, allan' Walter Ziegler hat
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versucht, unter Berücksichtigung der terriıtorla- ECNZUNg VO Deutsch der Protestanten (»Lu-
len Besonderheiten verschiedene » Iypen« der therdeutsch«]J mit ein die »integratiıve
Konfessionalisierung herauszuarbeiten. Beach- Kraft« der Liıteratur der kath Konfessionali-
ens i1st eın Beıtrag über das »Gruppenphä- s1ıerung. den kath 'Territorien se1 eın Sprach-
1NCI1« der Konversion. Einen thematisch ausgleich ZU: oberdeutschen »gemeınen
SCI zusammenhängenden Komplex bilden vier Teutsch« hin beobachten (170 Ernst och
eiträge ZU Konzil VON Irıent, wobei uch ist seinem Beitrag »DIie deutschen Protestan-
die Außenperspektive des Konzils durch die ten und das Konzil VO  e Irıient« auf Luthers
deutschen Protestanten und der bislang wen1g Urteile über Konzilien eingegangen und hat auf
berücksichtigte Aspekt der nachtridentinischen die abgrenzende Wirkung der »Schmalkaldi
Kodifikationsarbeit werden. schen Artikel« hingewiesen, die nach ihrer WiIr-

Es wurden uch verschiedene Einwände SC- kungs- und Druckgeschichte se1t uch den
pCH das Konzept der Kontessionalisierung VOI- innerprotestantischen Konfessionalisierungs-
gebracht. So sprach sich Walter Ziegler dezi- prozefß gefördert hätten. Die meısten Bezüge
diert die Verwendung der Bezeichnung Luther nthält der Beıtrag »Selbstmord
katholische Konfessionalisierung« aus, da ihr Urteil Von Reformation und Gegenreformation«
die LICUC theologische Formel als „Herzstück« VON Erik Midel(fort. Nach seiner Einschät-

(69) Die theologischen Grundlagen WUTF- ZUMN, WAaT die Suizidrate evangelischen Raum
den weni1g berücksichtigt, die gerade die fun: größer als 1mM katholischen Bereich. Lutheraner
amentalen Unterschiede der Konfessionen zeigten nach selner Auffassung eine größere
betreffen. Der Begriff »Konfessionalisierung« eıgung ZUT Schwermult. Fraglich erscheint ın
se1 uch aus methodischen Gründen »fragwür- diesem Zusammenhang die These, da{ß Luther
dig«, weil ein » VOIN den Quellen weıt entfern- bzw. das Luthertum ıne theologische Posıtion
Ctes intellektuelles Konstrukt« rstelle 417) vertreten hätte, die Verzweiflung »ausgenutZt«
uch W: mıiıt diesem und anderen oten auf habe Zu Recht wurde der Diskussion rauf
die .rTenzen des Konfessionalisierungsparadig- hingewiesen, die Wahrnehmung der »des-
113 hingewiesen wurde, kann andererseits perat10« Luthertum mit der »Intensivierung

des Gnadenverständnisses und seilner konfes.nicht daran vorbeigesehen werden, die De-
batte die Erforschung der zweıten Hälfte des sionsspezifischen Individualisierung«-

menhänge 30916 Jahrhunderts ungemeı1n befruchtet hat und
dies, soviel läßt dieser Band erwarten, uch wel-
terhin wird, Desiderata und Anregungen Le1pz1g Dresden ans-Peter Hasse
für Fragestellungen, die weiter verfolgen
sind, großer Zahl artikuliert werden.

Über das Personenregister können eiıne eihe ÜLRICH KÜHN; OTTO HERMANN PESCH: Recht-
interessanter Einzelbeobachtungen und Wer- fertigung Disput: eiıne TeuUnN: Antwort
t(ungen 1ın bezug auf Luther erschlossen WeTl- Jörg Baur auft seine Prüfung des Rechttferti-
den So wurde der Diskussion die Vermu- gungskapitels 1n der Studie des ÖOkumenischen
tung geäußert, 2  e C dafß Luthers individualisti- Arbeitskreises evangelischer und katholischer
sche Gewissenstheologie VON der korporativen Theologen: »Lehrveranstaltungen irchen:
Struktur der Gesellschaft blockiert und IST trennend?«. Mohr, 1991 116
durch das Ende dieser alteuropäischen Gesell-
schaft ZUT vollen Wirksamkeit freigesetzt WOT- Jörg Baur hat 1989 ın seiner Studie »E1nN1g
den SEe1« (47 Heınz Schilling) Nach eobach: Sachen Rechtfertigung? « das ben genan:
C(ung VO  w} jeter Breuer WarTr die sprachliche Dokument ıner kritischen Pürfung unterzo-
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